
nersberg ,
s Freudcnstadt.
auszulcihen.)
zeichneten liegen gegen
hcrung 83 fl. Pstcg-
Auslcihcn parat.
1841.

Pfleger<L>cegcr , Beck.

a g o l d.
GartenVerkauf.)

Unterzeichnete ist beanf-
, da» unten naher be-
bene Hau» sammt Gar-
' um 1050 fl. augckauft
if zu dringen,
dlich gelegene, von Gär-
^ umgebene zmcistockigtc
eer sehr frequenten Vi-

Nohrdorf, Ebhauscn
>vie auch am Fußwege
sowohl von Eiuhcimi-

aueb Auswärtigen, be¬
ne Hohenberg, und wäre
Bierbrauerei oder Gar¬
ant geeignetsten, hcßglci-
iuc Färberei oder Gcr-
r Nagolkfluß nur etwa
fcrnt, vorbeifließt,
zu dieser Verhandlung

den 17. Mai d. I.
tags 2 Uhr
aus dahier zu erscheinen,
ic näheren Bedingungen'
icn.
pril 1841.

Aus Auftrag,
dtrath Morn hin  weg.

a g o l d.
habe den Auftrag, eine
Mächtige Sagmühlc mit
u Gang , von eigenen
dWiesen umschlossen, in
cn Gegend gelegen, mit
Handel verbunden, zu
:r zu verkaufen. Auf
agcn werde ich nähere
ilen.
pril 1841.

F. W . Bischer.

eine Beilage.)

fl

— 2S3 —
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Dienstag den 11. Mai 1841.

Deutsche Wortspiele.

Welche Aale tragen bunte Röcke? — Die Generale
und die Corporate.

Warum lassen sicha«e Jungfern so sorgfältig srisi-
ren? —Sie  wollen locken (Locken.)

Welche Gatten führen ein unstetes Leben? — Die
Fregatten.

Welche Rosen trinken Branntwein? — Die Ma¬
trosen.

Welchem Ohr klingt das Wort ObcrstlieucenaNt an»
genehm? — Dem Major.

Welcher Unterschied ist zwischen einem Dichter und
einem Tambour? Der Dichter rührt die Menschheit
und der Tambour die Trommel.

Welche Achnlichkcit ist zwischen einem kecken Partei¬
gänger und einem nachlässigen Polizcikommissär? — Sie
verlegen beide die Pässe.

Welcher Tod ist warm? — Der Paletot.

B u n 1 e r l r i.

Anekdote.  Ein alter Offizier erzählte gern Aben«
teuer aus seinem Kricgslcben, wobei-er sich jedoch nicht
immer streng an die Wahrheit band. Unter Anderem be¬
hauptete er einmal: Er hätte in seinem Zelte l'Hoinbre
spielend, ein Solo mit 5 Matadoren verloren. Als ihm
Spiclkunhigs einwcndeten, ließ sei ja ganz unmöglich, er¬
klärte er ganz gelassen: „Ich hatte mein Solo angegeben
und die Karten in der Ha.ud, während die Mitspielenden
kauften. Unversehens schlug aber eine feindliche Kugel
in's Zelt und nahm mir die Spadille. So behielt ich
nur vier Matadore und verlyr ein Solo."

Napoleons Menschenkenntni  ß. Âls Bonaparte
den Oberbefehl über die Armee in Italien übernahm, fand
er dieselbe in einem erbärmlichen Zustande. Die Soldaten
litten an Allem"'Mangel und gierigen in Lumpen. Am
Tage nach seiner Ankunft stellte sich ihm ein Grenadier

vor und beklagte sich, daß er gänzlich abgerissen sey. Bo¬
naparte, welcher wußte, daß weder Geld noch Abhülse da
war, sagte zu dem anwesenden Equipirungskvmmiffär:
„Die Klage dieses Mannes ist vollkommen gegründet;
geben Sie auf der Stelle Befehl, daß«r neue Kleidung
erhalte. Aber Eins thut mir leid, wenn dieser Brave in
neuer Uniform erscheint, so wir- man ihn für einen Re¬
kruten und keinen Veteranen halten." — „General!" rief
sogleich der Grenadier, „ich will nicht gekleidet sey«."

Das schönste Mädchen auf der Welt sollder¬
malen im Harem des Königs von Persien leben. Ihre
Schönheit soll so außerordentlich scyn, daß viele Harems¬
wächter bereits wahnsinnig geworden sind.

Guckkasten - Bilder
in heiterer Beleuchtung.

Als man im Jahre 1742 kn Frankreich, um Geld
zu sparen, eine gute Anzahl Pferde abschassen wollte, sagte
rin Hoftnann; „der König soll die Pferde behalten, uüd
dafür die Essl abschaffen."

Ein Bibliothekar, der vorher Küchenmeister war,
mußte ein Verzeichnis; von den in der Bibliothek enthaltene»
Büchern machen. Er fand eine hebräische Bibel,  und
schrieb also ein: Item ein Buch in einer fremden Sprache,
dessen Anfang zu Ende ist.

Ein Spieler wurde von seinem Freunde im Spiele
zu Grunde gerichtet, er sagte zu ihm. „Ich wollte, daß,
ehe wir beide auf der Welt gewesen wären, meine Mutter
die deinige verschlungen hätte, und darän erstickt wäre."

Ich kann alles erlangen, was ich will; ' ich  stehe in
großer Gunst bei Hofe, sagte ein schlechter Mensch, >der
qch durch Ränke und Kabalen zu einer bedeutenden Person



gemacht hatte . Nun , so ist es Schabe sagte einer , da¬
hinter ihm stand , baß er noch nie gewünscht hat , an
dem Galgen zu hangen.

Was halten Sie vom Hrn . LV, sagte ein guter Freund

zu bcm andern . Je nun er hat ein Paar große Tugenden,
Höflichkeit und Aufrichtigkeit . „ So ? das höre ich in der
That zum erstenmahl . Sie können sich darauf verlassen,
erwiederte der andere . Nur Schabe , daß er sie so ver¬

kehrt anbringt ! — Vor den Augen ist er höflich , und auf¬
richtig hinter dem Rücken.

Voltaire überhäufte den Herzog Choisseul mit Versen
und Gedichten , und pries ihn als seinen Gönner sehr , da
derselbe in großem Ansehen am Hofe war . Sobald aber
Choiscul fiel , so hörte auch Voltaire auf , ihm die vorige
Hochachtung zu bezeigen . Der Herzog wußte und merkte
dies . Als nun sein neues Haus Chanteloup gebaut ward,
und man den Herzog fragte : Was man für einen Wetter¬
hahn aufs Dach setzen sollte sprach er : „ Sehet einen Vol¬
tair darauf . " Dies geschah auch.

L. Wiese  hat einen „ Sagen - undMährchenwald im
Blütenschmuck " in Barnim bei Langewiesche herausgcge-
ben . Den Blütenschmuck des Mahrchcnwaldes bilden auch
unter anderem ,',Flöhchen und Lauschen " So fängt ein
Gedicht an:

„Flöhchen und Bäuschen
Wohnten in einem Häuschen,
Und hielten zusammen Haus;
Es sah possirlich aus ."

Nun wird erzählt , wie das Lauschen in „ ein Süppchen
fein, " das sich die Flöhe kochen , fallt , und Ocfchen , Glöck¬
chen , Blümchen und Flüßchen über diesen tragischen Sup¬
pentod des Lauschen weinen . Recht rührend und appe¬
titlich . Wer das Süppchen kosten will , mag sich das
Büchlein kaufen . Das Buch wird trotzdem in einigen
Blättern kannibalisch gelobhudelt : 's hat alles seine Ursach,
man lobt wieder dafür.

V e r s ch t e d e n c s.

(Sonderbare Te st am e n tS - KI au s cl .) In dem Testa¬

ment eines gewissen Gilbert East , der kürzlich in Frifield mit Hin¬

terlassung eines Vermögens von Zoo.ooo Pfund Sterling starb,

fand man folgende Klausel : Ich vermache der Maria East alle

meine Hunde . Sie hat dieselben eben so sorgfältig zu ernähren,

MS bei meinen Lebzeiten geschah, ihnen Milch , Gersten - und H«-
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bcrmehl , Schiffszwiback rc. zu geben. Sie erhält wöchentlich 7

Schilling für jeden Hund . Es soll eine zuverlässige Person zur

Wartung derselben gesucht, und im Fall der Erkrankung eine Zu¬

lage für Arzneimittel bewilligt werden . Keiner meiner Hunde

darf jemals so alt und gebrechlich sie auch scyn mögen , gctbdtct

werden . — Eben so ausführliche Bestimmungen enthält das Te¬

stament zu Gunsten der Pferde und Papageien des Erblassers . Sein

Leibpapagei soll sorgsam gepstegt werden , und alle zwei Jahre ei¬

nen neuen eisernen Käsig erhalten - Die Pferde soll man frei auf

den Wiesen umberlaufcn lassen , und ihnen im Winter geheizte-

Ställe geben. Für jedes Pferd werden wöchentlich ö Schilling

auSgcsetzt.

Die zweijährige Prinzessin Louise,  Tochter des Prinzen

von Preußen , fiel, obgleich von zwei Bonnen und einem Jäger
bewacht , aus einem Fenster des väterlichen Palastes zu Berlin

auf die Straße herab . Zum Glück stand ein armer Schneidcr-

lchrling unter dem Fenster und sieng das Kind auf , daß es keinen

Schaden nahm . Der Knabe erhielt eine goldene Uhr zum

Geschenk und Sie Versicherung , daß für sein Fortkommen gesorgt
werde. Der Prinz von Preußen  ist , da der Fall keine Besorg¬

nisse erregte , nach Petersburg zur Vermählung des Thronfolgers
abgereist.

Den Naturforschern ist der Einsturz des Ar aratge bir¬

gt  S ein willkommener Fund . Sic hoffen dadurch in das geheim¬

ste Innere der Erde einen Blick zu thun , und besonders dieNarur
der Vulkane kennen zu lernen , gelcgenhcitlich auch dabei zu er¬

fahren , wie's um das große Centralfeuer im Mittelpunkt der Erde

steht. Noch braucht keiner zu fürchten , daß keine Geheimnisse
Mehr zu entdecken seyen.

Im Herzogihum Nassau sind viele Hunde niedergcschoffcn
worden , da der toll gewordene Jagdhund eines GastwirthS zu

Limburg viele Hunde ««gefallen und gebissen hat . Bei einem

Kinde , das derselbe Hund zu Diez  aiifiek , ist die Wasserscheu
ausgebrochen und in völlige Tollwuth übergcgangen . Das un¬

glückliche Kind , ein hoffnungsvoller Knabe von 6 Jahren , starb
nach furchtbaren Kämpfen.

I » einer kleinen Stadt im Großherzogthum Posen  wurde

das kranke drei Jahr alte Kind eines Laglöhners , das aufsichts¬
los in der Wiege lag , von einem Schwein , das Himer dem Ofen

cingesperrt war und sich los gemacht hatte , zerfleischt und getödtet.

Die Tänzerin Fsann y Elsner  hat mit ihren dürren Bei¬

nen die Bewohner von Hgvannah so bezaubert , daß man sie dort

nur die göttliche Fannv nennt - Bei ihrer Abreise überreichte ihr
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ein reicher Kaufmann ein Kästchen Cigarren zum Andenken. Un¬
terwegs dffnete sie das Kästchen und nahm mit ihren niedlichen
Fingern eine Cigarre heraus , um sie zu rauchen . Allein das
ging nicht , weil sämmtliche Cigarren von Gold und nur ganz fein
mit Taback umwickelt waren . In Neu -Orlcans wurde das Kis¬
sen, auf dem sic während ihrer Reise saß , und das sie so geweiht
hatte , wie man dergleichen sitzend weiht , um 100 Dollars ver¬
steigert.

In der Champagne hat man alle Hände voll zu thun . Im
letzten Jahr sind 27000 Eimer ächtcr Champagner gebaut worden
und zehnmal soviel ist nun dort bestellt. Doch leisten Eßlingen,
Heilbronn , Wcinsbcrg , Dresden , Grünebcrg u. s. w. das Ihre,
und bis zur Kürde ist »euer fertig.

In Regensburg  haben Kinder beim Spieles einen Schatz
entdeckt. Der Ball eines Knaben fiel in einen mit Holz überdeck¬
ten Rinnstein eines Hauses . Als sie nun nach dem Spielzeug such¬
ten , stießen sie auf einen Geldsack, worin für 200 fl. Silber und
für tvo fl. Gold , eine Medaille und 8 Ringe sich befanden.

Der Grvßherzog von Weimar  hat dem vierzehnjährigen
Lebensretter seiner kleinen Enkelin in Berlin ein Capital ausgesetzt,
bas demselben bei seiner Großjährigkett zum beliebigen Gebrauch
übergeben werden soll. Jetzt genießt derselbe mit seinen Eltern
die Zinsen . Die Prinzessin von Preußen , Mutter des geretteten
Kindes , übersandte dem Knaben aus Dankbarkeit einen vergoldeten
Becher mit der Inschrift : zur Erinnerung an den 13. April
»84 t.

In Mannheim  sollte am 22 . April die Gattin des dorti¬
gen Rectors des Lycemus begraben werden . Schon war der Lei-
chcnconduct versammelt , der Sargdeckel sollte zugeschlagen werden,
da öffnete die Lodgcglaubte die Augen und lächelte . In diesem
Zustand lag ne noch am 24 April und an ihrem Körper war keine
Spur vom Tod ẑu bemerken ) obgleich der Lcichcnschauer , rin
Barbier , sie für tobt erklärt hatte - ^

Auf dem Fruchtmarkt zu Fr anksurt  am Main kostete am
26 April das Malter Walzen 7 Gulden 20 Kr ., . Korn 5 Gulden
eZ Kr ., Gerste 4 Gulden 20 Kr ., Hafer Z Gulden :»» Kr . , Linsen-
7 Gulden 3» Kr., ' ,

Wie ein Bäckermeister in Thüringen  sich ein fettes
Maul machen will . Der ' Müller in der Nähe der Residenz be¬
merkte mit Erstaunen , daß sein ' Hühlierhof 'smmek kleinewurde-

obgleich kein Hahn gekocht und kein Hühnchen gebraten wurde.
Sonderbar war ' s , daß immer ein Stück fehlte , wenn ein Herr
Vetter aus der Stadt , ein angesehener Bäckermeister sein Betreib
mahlte . Vor dem Osterfest gab die listige Frau Müllerin Acht
Und sah , wie der Meister dem fettesten stattlichen Turthahn mit
großer Fertigkeit de» HalS umdrehte und den Festbraten in einen
Kleiensack steckte. Beim Weggehen fragte die Frau Müllerin , od
er den Turthan nicht bei ihr essen wolle ; sic bade schon lange
ihr « Kinder darauf eingeladen . Der Bäcker dankte für die gütige
Einladung und schickte den Kuchen und Wein zum Schmauß.
Ihm selbst schmeckte die Feiertage kein Bissen . Die Kinder riefe»
unter seincm Fenster : Blau und roch ist gar nicht schön!

(Line Reliquie Napoleons .) In England wurde
eine Scifenkugel zum Verkauf ausgestellt , deren sich Napoleon
lange bedien, halte . Ein Kauflustiger machte die Bemerkung,
daß sic schon sehr abgenutzt sey. „ DaS ist wohl kein Wunder,"
enlgegnete der mit dem Verkaufe Beauftragte , „ Napoleon hat
auch mir ihr die halbe Welt barbirt ."

Unter den Kartoffeln  ist eine böse Seuche ausgebrochen,
eine Krankheit , die bisher unbekannt war . Man schreibt sie ei¬
nem Insect zu , und unrcr den Landleuten in Böhmen herrscht
deshalb große Besorgniß . Die von der Krankheit ergriffenen Kar¬
toffeln faulen schnell und bringen keinen Keim . Bis jetzt ist man
nicht hinter di« Ursach und dir Mittel dagegen gekommen.

Berlin  ist noch immer mit Krankheiten heimgesucht , und
die Grippe und Lungcnkatarrhe nehmen noch immer zu. Dir
Acrzte wissen nicht herumzukommcn.

Weiter noch als der Dampf treibt die Ehre . Ein Offizier
in Berlin  wurde von eincm Cilivisten beleidigt und forderte
diesen auf Pistolen . Der Beleidiger schrieb von Königsberg aus,
er steht zu Diensten , aber in Petersburg . Der Offizier reiste
sogleich mit einem Secundanten dahin ab , erfuhr aber , sein Geg¬
ner sei inzwischen nach Moskau gereist . Auch da traf er ihn nicht
und hörte , er sei noch fünfhundert Werste weiter hinten auf einem
Gütev Der Offizier ließ sich auch den Weg nicht verdrießen , trat
plötzlich in die Stube seines Gegners und forderte Zweikampf

^auf Tod u„ d Leben. Um diesem zu entgehen , schrieb er eine
bündige Genugthuung , mit welcher der Offizier kürzlich , nach-
dem er tvo» Meilen zurückgelcgt hatte nach Be -Ii» zurückkam.
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Aus der strgßb-mg - Laßl« Eiftnbahn wollt» «in Baurr, . ob
st Hl eich die Locomotive schon von weitem kommen hörte , schnell
«och mit seinem vierspäningc » Wagen quer über die Eisenbahn
fahren . Zum Unglück blieb der Magen an einem Pfahl HLqgeu,
hie Loevmoiipe fuhr mit - oller Keaft auf den Wagxn , zertrümmerte
diesen , tbdtete zwei Pferde , gerieth aber selbst auch aus den

Scheinen , so daß ein Paffagierwagen , doch ohne Schaden für
hie darin Sitzenden umstürzte.

Die Auswanderungen gehen mit dem Frühling gleichen Schritt.

I « Laufe der letzten Tage haben sich wieder zwei große Züge

von Zoo u»d 142 Deutschen nach der neuen Weit eingcfchiFt , well
ihnen die alte nicht mehr gut genug war . Sic sind meist aus
Rheinhessen , Baden , Rheinpreußen imd Württemberg , also aus
den gesegnetsten deutschen Ländern.

Mit der Rettung der aus dem Fenster gefallenen kleinen Toch¬

ter tes Printen von Preuße « hat ' s seine Richtigkeit , aber nicht
«it de« Retter . Nach genauer Untersuchung bat man berausge-
bracht , daß die Prinzessin auf Sen unter dem Fenster hsnlaufenden
Fries gefallen , dadurch umgedreht worden war und so mit den

Füßen auf die Erde kam. Der Bursche , der in der Nähe war,

trug sie ins Hans und tieß sichs gefallen , daß man ihn als den

»hie« Nett » des Kindes mit goldenen Uhren u. dgi . beschenkte.

Man hat in St - Gallen  den Verfasser der Schmähschrift:
Kaspar Hauser , badischer Thronerbe , als geschäftölosen Abentheu-
rer aufgegriffea t»nb des Landes verwiesen. Er heiße Geiler , ist

aus Preuße » gebürtig unh jst mit hem Patent eines preußischen
Justliftkretärs versehen-

Den Russen kommt eS theuer , wenn sie uns in Deutschland
besuchen wollen . Jeder Reisepaß für eine Person , gleichviel ob
Herr oder Diener , ist von »0 Rubel auf 25 Silberrubel erhöhet
worden , 47  st . >5 kr. fürs halbe Jahr.

(Wan ttest «« L» »do «,e52,ur <,ai „ tkeOL «e»vor-"r)
„Ein Kind ist in RcONtts -Strect , a-if . sine sonderbare Weise ge-
tödtet worden . Ei » Mann trug einen großen Käse auf seine«

Kopf «. Müder stieße» an ihn im Lausen , der Träger stolperte,
der Käse stsl auf das Mud , rind tödteie «s augenblicklich.

(Der folgsame Geliebte .) Eine jungr Dame 1«

Paris hatte einen Geliebten , der dem Spiele sehr ergeben war.
I Sic legte ihm , als sic auf ei« halbes Jahr zu ihrem Oheim und
I Vprmund i» die Bretagne reisen mußte,  eine Prüfung aus , sie

1 versprach ihm Herz und Hand , und dabei ihr großes Vermögen,
wenn er während ihrer Abwesenheit »re spiele, und versicherte ihm

zugleich , sie werde ihn genau beobachten lasse». Alfred versprach
Alles , was sie verlangte , widerstand alle » Anerbietungen und Auf¬
forderungen zum Spiele , und unterhielt sich i» der Gesellschaft,
welche er gewöhnlich besuchte , um das Spiel zu vergessen , mit

einem junge » geistreichen Mädchen . Er vergaß dabei wirklich
das Spiet , aber das Mädchen wurde ihm endlich uneiiibchrlichg
er besuchte bi« Gesellschaft bald nur um ihreiwillcn , vergaß dir
frühere Geliebte , und hcirathcte dasselbe kurz vor der Rückkehr
dieser. Die Verschmähte erfuhr ihr Unglück noch am Tag « ihrer

Ankunft und schon am zweiten verschloß sic sich für immer in
einer klosterähnlichen Anstalt.

(Wetten .) Drei sonderbare Wetten sind in Paris gemacht

worden , jede auf woo Loujsd ' ors . Zuerst zwischen zwei Englän¬
dern um Austcrnfrcffcreie » . Der Sieger verzehrte 1440  Stück.

Dann ein Lice des Jokcy -KlubbS , der sich anheischig machte,

Mistwoch in der Pariser , Donnerstag in der Londoner , Freitag
ln Ler Brüsseler Oper isnd Sonnabend im Cafe de Paris züsseyn.
Ein dritter Gentleman wettete gar , daß sein Newfondländer in
10  Minuten lvo Ratten umbringe» würde. Die Gegner mußten

die Ratttniicferung übernehmen.

Wöchentliche Frnchk - , Fleisch - , S rM,ü .nd , B .i ct u a l i ?n- P 'rpi se.
In Nagold , am 8. Mai 1841.

Frucht -Preise . st.
Alter Dinkel t Schfl.
Neuer Dinkel 1 Schfl.
Kernen . . — —
Hader . . — —-
Gersten . — —
Müdlftucht — —
Roggen . . 1 Sri.
Bohnen . . — —
Srbftn . . — —
Wicken - — —
Rog .Waizcn — —

kr.

44

38
Zsi
12
52
5,
rr

54

kr.

ZZ

Zr
23

45

kr.

44

Brod -Tare.
g Pfund schwarz

Brod  kosten:
4 Pfund Kernen-

brod kosten
der Weck zu 9

Ld»h- kostet

kr.

9

t

Fleisch -Tare.
msteifch ' 1 Pfund

inhstersch . — —
albfltisch' . —

ÄMmeisteisch — .
Schweinefleisch mtt Speck
Schweinefleisch ohne —

kr.
0
7
6

7

' Allerlei Victualien.

Rindsschmalz . t Pfund
Schweineschmalz—
Butter . . . —' —
Lichter - eWssen; — —

— ^ gezogene — —
Seife . . c— - ' —

kr.
2»
>7

—- — .itttlS
22 -
20
t8

Unter »erant « . Redaktion gedruckt ««h verlegt , oy M .. jyffch, « ^ ^

N r o . 39

Am t l tc!

Oöerck

> H
Unter Hiniveisune
mer 2l deK Sein
16. Mär ; d. I . <
K. Obcraims S
Hutung von Kört
Kindern ^ besol-.d,
zichungsAnstaltcn
sicher- beauftragt
denser-n der in
denen Mißsiande
wie über etwaige
gen . diesfalls unt
Ortsschnlbehörde
ansässig sind , mi
Tagen unfeh
zu erstatten.

De » 11. Ma

Oberamtsi
Na

IMchlüdNI
Gegen Gottlob R
ndnwirth von He
rechtskräftig erkc
gdr und Bürgen
den , bei der

Montag der
Nachm

auf dem Rathha
findenden Schult
sich oder durch I
tigte zu erscheine
voraussichtlich b
ihre Forderunge


	[Seite 295]
	[Seite 296]
	[Seite 297]
	[Seite 298]

